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Unternehmensgruppe Tengelmann profitiert von konsequenter Neuausrichtung 
und trotzt widrigen Bedingungen 
 

• Jahresabschluss 2020 zeigt Umsatzanstieg auf 8,3 Milliarden Euro 

• Geschäftsfelder sehr unterschiedlich von Corona betroffen 

• Wichtige strategische Weichenstellungen vollzogen 

 

Mülheim an der Ruhr, 13. Juli 2021 – Die Unternehmensgruppe Tengelmann, eines der weltweit 

bedeutenden Handelsunternehmen, konnte ihre Marktposition auch in der Corona-Pandemie 

behaupten. Mit einem Konzernumsatz von 8,3 Milliarden Euro (2019: 8,1 Milliarden Euro) verzeichnete 

die Gruppe im Geschäftsjahr 2020 allen Widrigkeiten zum Trotz ein Umsatzplus von 2,3 Prozent (2019: 

4,1 Prozent). Anders als in den Vorjahren zeigten sich deutliche Unterschiede zwischen den 

Geschäftsfeldern, stark abhängig von den jeweiligen verordneten Corona-bedingten Beschränkungen 

der Geschäftstätigkeit. So profitierte OBI von einer nachfragegetriebenen Sonderkonjunktur, während 

KiK den anhaltenden Schließungen seiner Filialen Tribut zollen musste und deutlich an Umsatz eingebüßt 

hat. 

 

Hervorzuheben sind im Geschäftsjahr die Verkäufe des Wissoll-Campus an das Wiener 

Familienunternehmen Soravia sowie des verbliebenen Anteils an Netto an die Edeka-Gruppe. Darüber 

hinaus konnten die gegenseitigen Beteiligungen mit der Heinig Unternehmensgruppe neu geordnet 

werden. So hat Tengelmann zum Jahresende sämtliche Anteile an KiK erworben. Gleichzeitig wurden die 

Anteile an TEDi per 30. April 2021 komplett an die Heinig Gruppe verkauft.  

 

„Trotz widriger Bedingungen können wir mit dem Geschäftsjahr 2020 noch zufrieden sein. Was auch 

daran lag, dass die erwarteten negativen Corona-Auswirkungen nicht in vollem Umfang eingetreten sind. 

Gleichwohl hat uns das Jahr darin bestätigt, wie wichtig die konsequente Reorganisation der 

Unternehmensgruppe war. Sie hat zu einer deutlich höheren Resilienz geführt“, stellt der alleinige 

geschäftsführende Gesellschafter Christian Haub mit Blick auf das abgelaufene Geschäftsjahr fest. 

 

OBI  

OBI profitierte im abgelaufenen Jahr von einer Sonderkonjunktur im Do-it-yourself-Bereich. Baumärkte 

waren in vielen Ländern, darunter Deutschland, weitgehend geöffnet oder trafen nach Wiedereröffnung 

auf eine gesteigerte Nachfrage seitens des gewerblichen und privaten Bereichs. Eine weitere 

Umsatzsteigerung um 6,8 Prozent auf 6,2 Milliarden Euro drückt das aus. Mit der größten Zahl an 

Märkten konnte OBI in Deutschland die Umsätze deutlich steigern. Des Weiteren trugen die Länder 

Österreich, Polen, Schweiz, Tschechien sowie Ungarn wesentlich zur positiven Umsatzentwicklung bei. 

OBI war 2020 in zwölf Ländern mit insgesamt 670 Märkten (Filial- und Franchisepartnermärkte) 

vertreten, davon 320 international. Auch 2020 konnte Obi ein deutlich positives Ergebnis erzielen.  
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KiK  

Die mehrmonatigen Schließungen des Einzelhandels hatten auch bei KiK massive Umsatzrückgänge zur 

Folge, die in den Monaten nach Wiedereröffnung nicht aufgeholt werden konnten. Die Folge waren ein 

Umsatzminus von 10,3 Prozent auf 1,9 Milliarden Euro. Im Vergleich zum Vorjahr baute KiK seine Präsenz 

um 90 weitere Standorte aus und ist nun in zwölf Ländern mit insgesamt ca. 4.000 Filialen aktiv. 

Besonders in Italien, Polen und Rumänien wurde das Expansionstempo hochgehalten. Trotz des 

erheblichen Umsatzrückgangs erzielte KiK ein positives Geschäftsergebnis, allerdings deutlich unterhalb 

des historisch sonst üblichen Niveaus. 

 

babymarkt.de 

babymarkt.de konnte seine Marktposition im abgelaufenen Jahr weiter stärken und deutliche 

Umsatzzuwächse erzielen. Dazu trug die – auch pandemiebedingte - Verschiebung des Konsums in 

Richtung E-Commerce bei. Der Umsatz von babymarkt.de stieg insgesamt um 11,4 Prozent auf 182,6 

Millionen Euro, im Wesentlichen getrieben durch überproportionales Wachstum im Online-Handel. Zum 

31.12.2020 war babymarkt.de in 14 europäischen Ländern mit Online-Shops vertreten und zusätzlich in 

Deutschland mit 6 Filialmärkten. 

 

Venture Capital  

Die Unternehmensgruppe Tengelmann ist über die Geschäftsbereiche Tengelmann Ventures und Emil 

Capital Partners weltweit an einer Vielzahl von Start-ups beteiligt. Viele der Beteiligungen im E-

Commerce und Direct-to-Consumer Segment waren aufgrund ihrer onlinebasierten Ausrichtung der 

Geschäftsmodelle gut für die Pandemie-bedingten Veränderungen im Konsumverhalten aufgestellt, 

wohingegen Beteiligungen mit einem Fokus auf persönliche Kontakte eher unter Druck standen. 

Insgesamt hat sich das Portfolio aber sehr positiv entwickelt und durch weitere Exit-Transaktionen 

erheblich zum Unternehmensergebnis beigetragen. 

 

Trei Real Estate 

Zum Bilanzstichtag umfasste das Portfolio 349 Bestandsobjekte, woraus ein Umsatz aus Vermietung von 

70,6 Millionen Euro realisiert werden konnte. Die Projektentwicklungspipeline bestand aus 36 Objekten 

mit einem Volumen von rund 1,2 Milliarden Euro. Schwerpunkte lagen auf Wohnbauprojekten in 

Deutschland, Polen und den USA, aber auch nach wie vor auf dem erfolgreichen Fachmarktzentren-

Konzept Vendo Park. Unter dieser Marke wurden in Polen sechs und in Tschechien ein weiteres 

Fachmarkt-Zentrum eröffnet. Bei Supermärkten und Wohnimmobilien konnten durch konstruktive 

Vereinbarungen Corona-bedingte Mietausfälle vermieden werden. Auch im Geschäftsjahr 2020 

realisierte die Trei Real Estate ein positives Ergebnis.  

 

Ausblick 

Die COVID 19-Pandemie wird die Unternehmensgruppe Tengelmann im Geschäftsjahr 2021 absehbar 

nochmals stärker treffen als im zurückliegenden Geschäftsjahr. Ausschlaggebend sind die 

mehrmonatigen behördlich angeordneten Schließungen im ersten Halbjahr sowie die weiterhin 
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anhaltende Unsicherheit, was den Impffortschritt und den Einfluss von Mutationen angeht. Die 

angepasste Planung geht im Bereich Handel, also bei OBI und Kik, von reduzierten Umsätzen aus. 

Nachholeffekte sind zwar zu erwarten, allerdings nur in geringerem Ausmaß. Insgesamt ist daher ein 

deutlicher Umsatzrückgang gegenüber dem Vorjahr zu erwarten. Und auch, wenn sich die konkreten 

Auswirkungen auf Ergebnis und Liquidität noch nicht vorhersehen lassen, muss von einer im Vergleich 

zum Vorjahr deutlichen Ergebnisbelastung ausgegangen werden. 

 

„Gemeinsam mit unserem Holding-Team, den Geschäftsführungen und insbesondere den vielen tausend 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist es uns in den zurückliegenden 18 Monaten gelungen, die 

Unternehmensgruppe Tengelmann auf Kurs zu halten und unser strukturell grundsolides und 

erfolgreiches Unternehmen mit Augenmaß durch die aktuelle Krise zu steuern. Im Nachhinein wurden 

wir nochmals bestätigt, wie wichtig es war, die Unternehmensgruppe in den vergangenen Jahren auf 

neue Beine zu stellen und überfällige Veränderungen einzuleiten. Ohne diese Weichenstellungen wäre 

uns manches schwerer gefallen, und wir sind heute wesentlich robuster als noch vor einigen Monaten. 

Nicht zuletzt bin ich froh, dass wir nun auch auf der Gesellschafterseite zu gemeinsamen Lösungen 

gekommen sind, die dem Unternehmen und seinen vielen Tausend Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

Stabilität und Verlässlichkeit geben“, betont der allein geschäftsführende Gesellschafter Christian Haub. 

 

Über die Unternehmensgruppe Tengelmann 

Die Unternehmensgruppe Tengelmann ist eines der bedeutendsten Handelsunternehmen. Neben den 

strategischen Geschäftsfeldern gehören mehr als 80 Beteiligungen an Start-up-Unternehmen zum 

Tengelmann-Portfolio. Im Jahr 2020 erwirtschaftete das Unternehmen einen Konzernumsatz von 8,3 

Milliarden Euro. Zum Firmenverbund zählen der Textildiscounter KiK, die OBI Bau- und 

Heimwerkermärkte sowie babymarkt.de. Ebenfalls zum Konzern gehören die Immobiliengesellschaft 

Trei Real Estate sowie die Beteiligungsgesellschaften Emil Capital Partners in den Vereinigten Staaten 

und Tengelmann Ventures in Deutschland, die seit mehreren Jahren in Start-up-Unternehmen 

investieren. Die Unternehmensgruppe beschäftigt über 75.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

weltweit. 

 

www.tengelmann21.com  
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